
trillernd zum Himmel emporsteigend und weit umher die Luft
erfüllend mit ihrer melodischen Brust. Am murmelnden
Bache und im dichten Gebüsche läßt die Nachtigall ihr
gefühlvolles Lied erschallen Wenn auch der Abend längst
schon auf die Fluren sich herabgesenkt hat, so erfreut uns
noch ihr entzückender Gesang, nnd höher schlägt unser
Her; dem Schöpfer entgegen.

87. Der Sommer morgen auf dem Lande.
Der blasse Mond entweicht und die ersten Farben der

Morgenröthe fangen am dämmernden Himmel an aufzu¬
glimmen. Allmählig verlassen die matten Schatten die
Ebenen; am Gipfel der Berge wallen die Nebel auf und
nieder, und scheinen vor der Ankunft der Sonne entwei¬
chen zu wollen. Ein immer helleres Purpurroth durch¬
strömt die Wolken, und ein vorlaufender Schimmer der
herannahenden Königin des Tages macht die ganze Natur
auf ihre prächtige Ankunft aufmerksam. Der ganze
Ost entflammt sich; der Himmel glänzt von einem zittern¬
den Lichte; die Spitzen der Berge glühen, und weit umher
schimmern schon die Gefilde in einem goldenen Lichte.
Endlich erhebt sich dort die Sonne über den Horizont
herauf, als ein wallendes Meer von Feuer! Ihre Strah¬
len umleuchten Alles; der Glanz des Lichtes blitzt auf den
bethauten Fluren; die Wiesen prangen in ihrem bunten
Schmucke; die Blumen entfalten sich und begrüßen die
neu erwachte Sonne; die Luft ist kühl; die Lerche wir¬
belt ihr Morgenlied in beglänzten Wolken. Schon lange
hat der Landmann, von der Stimme des Hahnes geweckt,
sein Lager verlassen, und munter bereitet er sein Feldge-
räth vor der Hütte, im Schatten hoher Elchen. Die Thiere
jauchzen dem jungen Tage entgegen und suchen ihre Nah¬
rung; der Hirt führt die muntere Heerde wieder zur
Werde, und das Gebrüll und der Klang der Schellen durch¬
tönen den Weg. Die Schafe springen aus ihren Hürden
hervor, und die Hügel umher antworten auf das Geblöck
und des Hirten Horn. Die zarten Bewohner der Wäl¬
der lassen freudig ihre melodischen Töne erklingen; hun¬
dertfach vermischte Stimmen frohlocken zum Himmel empor;
der Landmann wetzt die Sense, mähet und singt"
Alles ist Leben und Freude.


